
riell-technische Sicherung der Produktion, erforderliche Entschei­
dungen zu offenen Fragen der Zulieferindustrie, Erschließen aller 
Möglichkeiten, um die Versorgung der Bevölkerung mit Waren, 
Dienstleistungen und Ersatzteilen zu verbessern. Besonders wichtig 
ist, die Handelstransporte zu gewährleisten. Das alles sind Sofort­
maßnahmen. Sie zu lösen ist Sache des Ministerrates, der Minister 
und Generaldirektoren, der Leiter der Betriebe und Handelseinrich­
tungen. Wir wissen, wieviel Anstrengungen dafür nötig sind. So­
fortmaßnahmen allein genügen jedoch nicht.

Unbestreitbar ist, daß Erfolge in der dynamischen Entwicklung 
der Produktion, in der Meisterung der Schlüsseltechnologien, in 
der Intensivierung der Wirtschaft und auf sozialpolitischem Gebiet 
erzielt wurden. Die ehrliche Analyse offenbart aber auch, daß die 
Auswirkungen des Rückgangs der Akkumulationsrate und beson­
ders der Akkumulation in den produzierenden Bereichen schwer­
wiegender sind als bisher eingestanden. Die Konzentration der oh­
nehin zu geringen Investitionen auf bestimmte ausgewählte Zweige 
hat zum Zurückbleiben der Zulieferindustrie geführt. Dort sind 
nicht wenige Ausrüstungen mittlerweile verschlissen. Das führt zu 
einem hohen Instandsetzungs- und Reparaturaufwand sowie zu star­
kem Ersatzteilbedarf.

Im Einklang mit vielen Diskussionen unter den Werktätigen ist das 
Leistungsprinzip in vollem Umfang konsequent durchzusetzen. Für 
eine kontinuierliche Produktion ist volkswirtschaftliche Proportiona­
lität unverzichtbar. Sie ist derzeit nicht ausreichend gewährleistet. 
Das erfordert, die Akkumulation in den produzierenden Bereichen 
zu erhöhen,, aber auch auf einige vorgesehene große Investitions­
objekte zu verzichten.

Die Bilanz unseres Wohnungsbauprogramms ist eindrucksvoll. 
Sein Effekt könnte weitaus größer sein, wenn Wohnungswirtschaft 
und Wohnraumvergabe besser organisiert und geleitet würden. 
Hier liegen Verantwortung und Chance für eine bürgernahe Arbeit 
der kommunalen Organe.

Bei unseren außenwirtschaftlichen Verpflichtungen stehen die
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